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Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Entfernung personenbezogener Beratungsaufzeichnungen
aus einer Erziehungsberatungsstelle durch den

kommunalen Träger

Wie bereits aus Pressemeldungen bekannt geworden ist, ha¬

ben Bedienstete der Kreisverwaltung des Landkreises Verden

am 22 Ol 1986 mehrere hundert Akten, die jeweils Aufzeich¬

nungen uber Ratsuchende, deren Mitteilungen und den Bera¬

tungsverlauf enthielten, aus der Erziehungsberatungsstelle des

Landkreises Verden entfernt Sie waien von den Mitarbeitein

der Beratungsstelle auf die Rechtswidrigkeit derartiger Absich¬

ten hingewiesen worden, haben sich abei gleichwohl die Akten

dadurch verschafft, daß sie Archivschranke aufgebrochen ha¬

ben

Die Kreisverwaltung erklait ihr Vorgehen mit einer arbeitsge-
nchthchen Auseinandersetzung, in der es um die Hohergruppie-

rung einer Mitarbeiterin geht Diese Mitarbeiterin hat die be¬

sondere Schwierigkeit ihrer Aufgaben gegenüber dem Arbeitsge¬
richt mit anonymisierten Behandlungsbeispielen dargestellt Die

Kreisverwaltung war zu einer Stellungnahme aufgefordert wor¬

den und hat daraufhin von der Erziehungsberatungsstelle die

Herausgabe der Origmalaufzeichnungen verlangt Die Entgeg¬

nung der Mitarbeiter der Beratungsstelle, daß dazu eine Einwil¬

ligung der betroffenen Ratsuchenden oder aber eine vollstän¬

dige Anonymisierung notwendig sei, da sie anderenfalls rechts¬

widrig handeln wurden, hat die Kreisverwaltung nicht davon ab¬

gehalten, gewaltsam vorzugehen, als ihr dre Schlüssel zu den Ar¬

chivschranken nicht ausgehandigt wurden

Der Vorsitzende der Kommission Rechtsfragen der Bundes-

konferenz fur Erziehungsberatung, Prof Specht, wurde von

dem Vorkommnis am gleichen Tage unterrichtet Er hat darauf¬

hin den Oberkreisdirektor des Landkreises Verden in einem

Schreiben darauf hingewiesen, daß sich die Bediensteten uber

Gesetze und Rechtsprechung - insbesondeie auch des Bundes¬

verfassungsgerichtes - hinweggesetzt haben und daß der Allge¬
meinheit Schaden zugefugt worden ist, weil Befürchtungen, die

Ratbedurftige daran hindern können, eine Beratungssteile in öf¬

fentlicher Trageischaft aufzusuchen, gleich hundertfach bestä¬

tigt worden sind Nachdrucklich wurde dem Oberkreisdirektor

nahegelegt, die Akten umgehend in die Erziehungsberatungs¬
stelle zurückfuhren zu lassen und zu veisichern, daß niemand in

die Aufzeichnungen Einblick genommen hat - Die Akten be¬

fanden sich dann nach gut einer Woche zwar wieder in der Er¬

ziehungsberatungsstelle Es hatten jedoch inzwischen Deanony-

misierungen stattgefunden
Der Vorstand der Bundeskonferenz fur Erziehungsbeiatung

hat gegen die an der gewaltsamen Entfernung der Akten Betei¬

ligten Strafanzeige erstattet Sie ist zwar selbei durch die Vei ge¬

hen gegen § 202 Abs 2 (Verletzung des Briefgeheimnisses) und

§ 357 StGB (Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat,

hier zur Verletzung von Privatgeheimnissen - § 203 Abs 1

StGB) nicht unmittelbar verletzt Es ist jedoch ein Anliegen der

Allgemeinheit, Burger vor einer gewaltsamen Verletzung ihier

Privatgeheimnisse durch Behörden zu schützen und das Ver¬

trauen der Bevölkerung in die Erziehungs- und Famihenbera¬

tungsstellen zu erhalten Deswegen ist nach Ansicht der BKfE

ein dringendes öffentliches Interesse an der Strafverfolgung ge

geben Die Staatsanwaltschaft in Verden hat das Verfahien al¬

lerdings eingestellt Die der BKfl dafür mitgeteilten Giunde

sind indessen lechtlich keineswegs überzeugend Dei Vorstand

der BKfE hat deswegen gegen den I instellungsbescheid Be¬

schwerde erhoben Die Kommission Rechtsfragen wird ehe Be¬

schwerde ausführlich begiunden
Die Mitarbeiter der Ti/iehungsberatungsstellc Verden wer¬

den durch einen Rechtsanwalt aus Biemen vertreten Zunaehst

war beim Arbeitsgericht eine einstweilige Verfügung auf Rück¬

gabe dei Akten beantragt worden Sic brauchte nicht mein erlas¬

sen zu werden, da sich die Akten unterdessen wiedei in der 1 bSt

befanden Ls ist aber nunmehr von allen Mitaibeitern der 1 rzie-

hungsberatungsstelle beiniAibeitsgcr icht eine entsprechende I est-

stellungsklage erhoben woiden - Bekanntlich haben 1982 bzw

1983 das Arbeitsgericht Detmold und das 1 andesarbertsgencht
Hamm, als es lediglich um die Mitteilung der Namen von Ratsu¬

chenden ging, entschieden, daß es sich dabei um ein Privatge¬
heimnis handelt, daß ohne Einwilligung auch dem Iiager einer

Erziehungsberatungsstelle nicht offenbart werden darf

Bishei - so ist zu hoffen - handelt es sich bei dem \ orgehen
des Landkreises Veiden um ein einmaliges Ereignis Wegen der

Bedeutung dieses Voikommnisses hat die Landesarbeitsgemeiii-
schaft fur Erziehungsbeiatung Niedersachsen den Vorfall dem

fur Jugendhilfe zustandigen Vbteilungsleiter im Niedersachsi

sehen Kultuministerium vorgetiagen Die Kommission Rechts¬

fragen hat den Niedei sachsischen Datenschutzbeauftragten un¬

terrichtet, der eine Stellungnahme des Landkreises Veiden und

des Niedeisachsischen Kultusministers erbeten hat

Inzwischen hat ein Landtagsabgeoidnetei der Grünen Irak

tion zu dem Voikommnis eine Kleine Anfrage zur schriftlichen

Beantwortung an die Niedersachsische I andesregierung ge¬

richtet

Tur die Bundeskonferenz fur Eiziehungsberatung bestehen

keine Zweifel daran, daß dre Bediensteten des Landkreises Ver¬

den rechtswidrig gehandelt haben Sie haben Giundiechtc von

Burgern (Art 2 GG) verletzt, die durch stiafgesetzliehe Bestim¬

mungen besonders geschützt werden sollen ('s) 203 Abs 1 u 2

StGB) Die Verantwortung fur den Schutz all dessen, was zum

Zwecke dei Beratung und Behandlung mitgeteilt und aufge
zeichnet worden ist, liegt bei denjenigen, denen dies in ihrer be¬

ruflichen Eigenschaft anvertraut oder bekannt geworden ist

Darauf müssen sich Burger ber Inanspruchnahme einei Erzie¬

hungsberatungsstelle ohne Einschränkungen vei lassen können

Die Kommission Rechtsfragen der Bundeskonfereiiz fur Er¬

ziehungsberatung wird sich dazu noch einmal eingehend äu¬

ßern Verfahren, die es möglich machen, Leistungen von Frzie

hungs- und Famihenberatungsstellen ohne eine Veiletzung von

Pnvatgeheimnissen zu erfassen und nachzuweisen, sind bekannt

und werden z Z von den Kommissionen der BKfE m einer für

die EbSt geeigneten Toim erstellt

Hinweise zu Rechtsfragen, wie sie den Schutz von Privatge¬

heimnissen, die Aufzeichnungen in Erziehungsberatungsstellen
sowie die Tachaufsicht betreffen sind von dei Bundeskonfereiiz

fur Erziehungsberatung beieits in Band 7 der Schnftenreihe

„Neue Beitrage zur Eiziehungs- und Tamihenbeiatung" verof-Vandenhoeck&Ruprecht (1986)
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fentlieht (Spittler, H D, Specht, F (Hg) Basistexte und Materi¬

alien zur Erziehungs- und Famihenberatung, Gottingen Van¬

denhoeck & Ruprecht 1984) Das Thema „Rechtsfragen in der

Erziehungsberatung Die Schweigepflicht von Erziehungsbera¬
tern gegenubei Behörden" ist von Dr Gabriele Wolfslast (Mit¬

glied der Kommission Rechtsfragen) in Band 9 der Schriften¬

reihe behandelt worden (Klug.H-P, Specht.F (Hg) Erzie¬

hungs und Famihenberatung Aufgaben und Ziele, Gottingen
Vandenhoeck & Ruprecht 1985)

Verantwortlich fur den Inhalt Prof Dr med Friedrich

Specht, Vorsitzender der Kommission Rechtsfragen der Bundes¬

konferenz fur Erziehungsberatung

Vorsitz der Bundeskonferenz

Der Vorstand der Bundeskonferenz hat auf seiner Sitzung vom

06 bis 08 März 1986 einen Wechsel im Amt des Vorsitzenden

und eines Stellvei treters vollzogen

Zut / Vorsitzenden der BKfE wurde

Frau Dipl -Psych Gabriele Feldmann-Bange,
Zentrum fur Einzel- und Famihenberatung,

Jacobsonstr 34,

3370 Seesen/Harz

die bisher steilvertretende Vorsitzende war, gewählt

Zum stellvertretenden Vorsitzenden der BKfE wurde

Herr Dipl -Psych Matthias Weber,

Beratungsstelle,
Friedrichstr 45,

5450 Neuwied 1

gewählt Herr Weber wai sechs Jahre lang 1 Vorsitzender der

Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung

XXI Wissenschaftliche Jahrestagung der

Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung 1986

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung veranstaltet in

Zusammenarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft fur Erzie¬

hungsberatung Biemen ihre XXI Wiss Jahrestagung in der Zeit

vom

16 bis 18 Oktober 1986

in Bremen Die Tagung steht unter dem Thema

„Gesellschaft im Umbruch -Antworten der Erziehungsberater"

Vollaufiges Programm

Donnerstag, den 16 Oktober 1986

09 00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

10 30 Uhr Benzler, Dietrich, Pfarrer, Gottingen
„Neue Armut'

11 30 Uhr Keupp, Heiner, Prof Dr
,
München

.Psychosoziale Praxis in einei Gesellschaft im Um¬

bruch
'

14 30 Uhr - 17 30 Uhr Aibeitsgruppen

Hemer Keupp

Arbeitsgruppe zum Vortrag

Gisela Osterhold, Daimstadt

Arbeitslosigkeit/Armut in Familien Was bedeutet dies fur die

Beratungsarbeit des Sozialarbeiters/Famihentherapeuten mit Be¬

troffenen3

Wolf W Wolfram, Stuttgart

Öffnung der Erziehungsberatung - Zusammenarbeit mit Kin¬

dergarten

Manfred Heck

Analytische Sozialtherapie im Getto Erfahrungen und Pro¬

bleme eines JEB-Dienstes im Obdachlosenbereich

Elke Garbe, Ulrike Rathhng, Manfred Bogun, Hamburg
Neue Wege suchen - heißt alte W'ege verlassen' oder welchen

Platz kann eine EB in einem unterprivilegierten Stadtteil einneh

men'

Hans-Peter Heekerens

Familientherapie, Wartezeit und Krisenintervention in der Er¬

ziehungsberatungsstelle

Lorenz-Wallacher

Ökologie und Psyche

Ulrike Koch und Mitarbeiter, Bremen

Arbeitslose Erziehungsberater - was bewirkt eigenes Betroffen¬

sein'

Dr Alice Dumpis, Annehe Windheuser, Bremen

Integrierte heilpad Tageserziehung - Em Modell sozialpad /

therapeutischer Forderung von Kindern in KTH's

Dieter Speck, Viersen

Video und Fernsehen

Marianne Delgorge, Marion Rible, Berlin

Konfrontation mit unveitrauten Einstellungen und Umgangs¬
formen - Auswirkungen auf Sekretärinnen in Erziehungsbera¬

tungsstellen

Gerd Lißewski, Bremen

Kinderanalytiker in der Beratungsstelle - noch zeitgemäß'

Freitag, den 17 Oktober 1986

09 00 Uhr Kieselbach, Thomas, Dr
,
Bremen

„Familie -,Puffer' oder ,Opfer-durch Nahe' in der Ar

beitslosigkeit? Forschungsstand und Folgerungen fur
die Beratungspraxis"

10 00 Uhr Massmg, Almuth, Dr med
, Gottingen

„Psychosomatische Erkrankungen im Spiegel gesell¬
schaftliche! Veränderungen

"

11 00 Uhi Oubaid, Monika, Dr phil, Bielefeld

„Das neue Selbstverstandnis der Frauen und seine

Konsequenzen fur die Erziehung der Kinder"

14 30 Uhr - 17 30 Uhr Arbeitsgruppen

Di Monika Qubaid, Bielefeld

Zur Notwendigkeit einer Rivision von Mutterbildern

Dr Almuth Massing, Gottingen
Die Bedeutung von Zertgeschichte fur die Familientherapie

Dr Gerhard Meyei, Bremen

Glücksspiel als Droge

Dr Karl-Heinz Menzen, Freiburg
Zur Deutung jugendlicher Ausdrucksformen

Dr Thomas Ziehe, Hannover

Die Aufdringlichkeit der RealitätVandenhoeck&Ruprecht (1986)
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Michael Witte, Christa Moller-Hommen, Berlin

Verstummen, um gehört zu werden' - suizidale Handlungen bei

Kindern und Jugendlichen

Hohaus-Jellouschek

„Zweitfamihen" - Problematik von Stieffamilien

Hannelore Drez, München

Scherdung - Trennung/Beratungshilfen fur Scheidungsfamilien

(Familien-Notruf München)

Dr Ulrich Stuhr, Hamburg
Die Bedeutung des Arbeitsalltages der Eltern fui die Famihen¬

dynamik und die Entstehung psychosomatischer Erkrankungen

Dr Renate Cogoy, Irene Kluge, Frankfurt

Gemernwesenonentierte Erziehungsberatung

Walter Pfeifer, Spittler, Fürth

Personalcomputer in Erziehungsberatungsstellen

Birgit Volmerg, Bremen

Alltagsbewußtsein und nukleare Bedrohung

Dr Dorte Döring, Beilin

Vei änderte Frauenrollen

Marianne Delgorge, Marion Rible, Berlin

Zwischen traditionellem und modernen frauenbild Rollenkon

fhkte von Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen

Sonnabend, den 18 Oktober 1986

09 00 Uhr Presting, Gunter, Gottingen

„Auftrage und Auftraggeber der Fiziehungsbeiatnng
im historischen Wandel"

10 00 Uhr Podiumsdiskussion zum T agungsthema

12 00 Uhr Ende der Tagung

Das ausführliche Programm wird im Juni 1986 an alle Eizie¬

hungs- und Famihenberatungsstellen verschickt Weitere Inter¬

essenten können Exemplare bei der Geschäftsstelle der Bundes¬

konfeienz für Lrzrehungsberatung anfordern

Geschäftsstelle der Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung
e V,

Amahenstraße 8,

8510 Fürth

Weiterbildungsprogramm der zentralen Weiterbildung der BKfE 1986

Es srnd noch Platze frer und Anmeldungen möglich zu den Kursen Nr

Nr Kursthema Termin Referent

14 Weiterbildungskurs fur Sekretärinnen in Beratungsstellen (Folgekurs) 01 09-05 09 Webei/Doll

16 Besondere Situationen in der famihentherapeutischen Praxis 08 09-12 09 Hecker

17 Methoden zur Gruppentherapie 08 09-12 09 Pfeifer u a

20 Psychodrama mit Kindern und Jugendlichen 22 09-26 09 Schonke/Sheaion

21 Strukturwandel und Krise der Familie 26 09-28 09 Wolff

22 Empirische Kinderpsychotherapie (2) 29 09-03 10 Schmidtchen

25 Korperarbeit 15 10-19 10 Frank

27 Einfuhrung in das Fokahnterview 27 10-31 10 Esser u a

30 Grundlagen der Kommunikation und ihre Auswirkungen auf den thera-

peutrschen Prozeß 17 11-21 11 Pelzer

31 Einfuhrung in die Transaktions Analyse 19 11-28 11 Frazier

32 Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie 24 11-28 11 Feldmann-Bange/
Vorholt

Nur noch wenige Platze sind frei in den Kursen Nr

12 Korperausdruck und Persönlichkeit

19 Fokusbildung in der psychoanalytischen Beratung
24 Therapie von magei und freßsuchtigen Ratsuchenden

09 06-13 06

19 09-20 09

06 10-09 10

Steckel/Dietz

Laimbock

Massing/Sperling

Anmeldungen zu den Kursen an Bundeskonferenz fur Erzrehungsberatung e V - Zentrale Weiterbildung
8510 Fürth

Amalienstr 6,

Stand 24 0 3 1986
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Christa HoffmamvRiem

Das adoptierte
Kind

Familienleben mit

doppelter Elternschaft

Christa Hoffmann-Riem

Das adoptierte Kind
Familienleben mit doppelter
Elternschaft

Reihe: Übergänge Band 8

2. Auflage 1985. 343 Seiten mit 36 Tabellen,

kart. DM 29,80

Wilhelm Fink Verlag

Nach mehrjähriger Forschungsarbeit legt die Autorin hier eine abschließende Studie vor, die

aus dem Feld neuerer Arbeiten bemerkenswert hervorragt und den großen familiensoziologi¬
schen Studien der 20er Jahre (Rene Spitz, William Stern u. a.) zugeordnet werden kann.

Die Autorin bringt mit Hilfe narrativer Interviews das Adoptiv-Milieu an typischen Fragestel¬

lungen selbst zur Aussprache. Ob es nun um Kriterien der Elternwürdigkeit, das Zusammen¬

spiel behördlicher und personaler Perspektiven, die Geburtshelferrolle der Sozialbürokratie

oder um emotionale Normalisierungen geht („wann wird das Kind uns annehmen"): Sie weiß

mit sicherem Gespür die „Bewußtseins-Kontexte" zu zeichnen und mit Forschungsdaten abzu¬

sichern, die Einblick in den Normalisierungsprozeß der Adoptiv-Familie gestatten.

Bemerkenswert ist die sachliche Darstellung, die stets sprachlich einfach und eindringlich
bleibt. Der Leser lernt den sinnhaften Aufbau familiärer Wirklichkeiten zu erkennen und das

durch Adoption gestellte Problem „doppelter Elternschaft" zu bewältigen. Die damit gewon¬

nenen Einsichten in familiäre Normalisierungsprozesse werden dazu beitragen, ein offenes

Grundproblem alltäglicher Sozialität zu klären.

Inhalt:

I. Der theoretische und methodische Rahmen der Adoptionsuntersuchung
II. Der Wunsch nach dem Kind

III. Der Adoptionsvermittlungsprozeß
IV. Vom „Bewerber" um ein Kind zu „Mutter"/,,Vater"
V. Die Konstitution der Adoptivfamilie: Gefühle und Bewußtsein

VI. Einige Besonderheiten der Konstruktion von Biographie und Identität in der

Adoptivfamilie

Wilhelm Fink Verlag • Ohmstraße 5 • 8000 München 40

Kmdt!pv\t.hnli)^it und Kmt tili Uli
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